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Interpellation 

Corona-Krise: Rückblick und Ausblick 

Vor drei Monaten hat die rasante Verbreitung eines Virus Europa in Alarmbereitschaft versetzt. In der Folge 
wurden umfassende Massnahmen, teilweise drastische, getroffen, um seine weitere Verbreitung zu 
stoppen, hinzu kamen Massnahmen von historischen Dimensionen, um die Folgen der ersteren 

Massnahmen abzufedern. Der Regierungsrat des Kantons Thurgau hat rasch und mit Augenmass auf die 
Herausforderung reagiert, er hat Entscheide getroffen, die nicht leicht zu treffen waren, er hat, wie es für 

einen Notstand vorgesehen ist, weitreichende Kompetenzen beansprucht, aber auch das Nötige 
unternommen, diese rasch legitimieren zu lassen. Das Virus und seine Folgen haben auch den Thurgau hart 
getroffen, wenngleich weit weniger hart als andere Regionen der Schweiz und Europas. Mittlerweile ist es 

stark eingedämmt, das normale Leben ist auch bei uns sukzessive zurückgekehrt. Gleichzeitig müssen wir 

wachsam bleiben, nehmen doch die Ansteckungen wieder, wenngleich auf tiefem Niveau, zu. Wir nehmen 
die relative Entspannung zum Anlass, dem Regierungsrat einige Fragen zur Corona-Krise zu stellen: 

1. Wie beurteilt der Regierungsrat rückblickend sein Vorgehen in der vergangenen Corona-Krise? Würde er 
heute gleich handeln, betrachtet er die getroffenen Massnahmen als angemessen? 

2. Wäre die Eindämmung des Virus und der Schutz der Thurgauer Bevölkerung aus Sicht des Regierungsrats 
im Thurgau auch mit weniger einschneidenden Massnahmen möglich gewesen? 

3. Wie beurteilt der Regierungsrat die enstandenen sozialen, menschlichen und wirtschaftlichen 
Belastungen, die die Krise für unseren Kanton mit sich brachte? 

4. Gibt es im Thurgau Opfer der Krise, die aus Sicht des Regierungsrats unverhältnismässig getroffen 
wurden, die bisher nicht angemessen unterstützt werden konnten? 

5. Welche Erfahrungen hat der Regierungsrat mit den Lockerungen im Steuer- und Zahlungswesen? 
Wie weit haben Zahlungsausstände zugenommen? Wie weit wurde Missbrauch festgestellt? 

6. Wie beurteilt der Regierungsrat die Gefahr einer oder mehrerer neuer Corona-Wellen? Wie gedenkt er 
dieser Gefahr zu begegnen? 

7. Gibt es weitere Beobachtungen, Feststellungen oder Erfahrungen, die dem Regierungsrat in 
Zusammenhang mit der aussergewöhnlichen Situation erwähnenswert scheinen? 

Die Unterzeichnenden sind überzeugt, dass der Regierungsrat die Corona-Krise in weiten Teilen sehr gut 

gemeistert hat. Wir sind gleichzeitig überzeugt, dass eine zeitnahe Diskussion darüber im Parlament im 

Interesse einer gesunden Demokratie nötig ist. Darum ersuchen sie höflich, die gestellten und bewusst 
einfach gehaltenen Fragen kurzfristig zu beantworten, um möglichst bald nach den Sommerferien eine 
solche Diskussion zu ermöglichen. 
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